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Phantasmen -

Körperbilder in Kunst 

und Wissenschaft 

Iris Dress /er, Kunsth istorikerin, Kura torin 

Hans D. Christ, Künstler, Kurator 

Es handelt sich um das Preview eines umfang­

reich angelegten Ausstellungsprojektes, das im 

Künstlerhaus Dortmund entstanden ist und 

1997 in der Deutschen Arbeitsschutzausstel­

lung (DASA) in Dortmund gezeigt wi rd . 

Zwischen naturwissenschaftlichen und künst­

leri schen Darstellungen des mensch lichen Kör­

pers lassen sich vielfältige Bezüge herstellen. 

Die entscheidende Verbindung zwischen 

Kunst und Wissenschaft hat dabei, so die 

These, mit dem Problem der Abbildbarkeil des 

Körpers zu tun, genauer: mit dem Problem, 

den Körper in Relation zu einem bestimmten 

(wissenschaftlichen oder ästhetischen) Interes­

se adäquat abbi lden zu können. Lösungskon­

zepte hierfür basierten von Anfang an auf 

einer Wechselw irkung von Kunst (Gesta ltung) 

und Natu rwissenschaften (Wissen), d ie an bei­

den Orten ihre Spuren hinterlassen hat. So 

sind z.B. bis heute w issenschaftliche Darstel­

lungen des Körpers von ikonographischen Ele­

menten aus der Kunstgeschich te durchsetzt. 

Für die Di sziplinen Kunst und Naturw issen­

schaften gilt schließlich, daß ihr Wissen und 

ihre Vorstellungen vom Körper an d ie jeweils 

zur Verfügung stehenden Medien (von der 

Zeichnung bis hin zur Computertomographie) 

gebunden sind. Es läßt sich festste llen, daß 

Kunst, Naturwissenschaften und Medien den 

Körper nicht nur abbilden, sondern ihn 

zug leich prägen - mit ihrem Wissen, ihren Bil­

dern und ihrer Technik imprägnieren. Der Kör­

per selbst kann, so eine weitere These, nur in 

seinem Verhältnis zu Bildern -a llen voran dem 

Spiegelbi ld -wahrgenommen werden. Au f 

dieser Folie wi rd er zug leich entworfen. 

Computeranimationen 

von Beriou 

Bea Wölfling, Soziologin, VideoFest Berlin 

Unter dem Begriff Computeranimation w ird 

von dig italer Bildbearbeitung bis zur komple­

xen 3D-Simulation sehr Untersch ied liches 

zusammengelaßt Als einer der einfallsreich­

sten französischen Computerkünstler gi lt 

Beriou, dessen Arbeiten über technisches 

Experiment und Spielerei weit hinausgehen 

und eine künstl erische Handschrift erkennen 

lassen. Gezeigt werden die in den 90er Jahren 

entstandenen Animationen Digitaline, Ex 

Memoriam, Tableau D'Amour und Limbes, die 

alle im Pariser Studio Agave S.A. mit einer dort 

entwickelten Software produziert wurden. 

analog - hybrid - digital 

Die Arbeit des elektroni schen 

Studios der TU Berlin 

Dip l. -lng. Folkmar Hein, Studioleiter 

Informiert w ird über die historische Ausgangs­

situation im ana logen Studio, das hybride Stu­

dio (Mischung ana loger und digitaler Techni­

ken) und das Computerstud io. Dabei werden 

die Themen Klangsyn these, Klangumformun g 

und Kl angspeicherung behandelt. Spezielle 

Modelle der Klangsynthese erfahren besonde­

re Berücksichtigung: die Amplitudenmodulati­

on, die Frequenzmodulat ion, das physica l 

modeling, die Granularsynthese. Alle Verfah­

ren werden mit Klangbeispielen aus bekan n­

ten Werken der EM-Literatur veranschaulicht. 

Die Veranstaltung dauert mindestens 2 Stun­

den. 



22. April 1996, 20 Uhr 

Phantasmen -

Körperbilder in Kunst 

und Wissenschaft 

Vortrag mit Dias 

bildo akademie Studio I 

06. Mai 1996, 20 Uhr 

Computeranimationen 

von Beriou 

Videopräsentation mit Vortrag 

bildo akademie Studio I 

24. Juni 1996, 20 Uhr 

analog - hybrid - digital 

Die Arbeit des elektronischen 

Studios der TU Berlin 

Vortrag mit Klangbeispielen 
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